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Bis zum Neubau ues Messegelän des;

_ Fünf grosse Hallen für eile Wiener Herb stmes se.

Schon in der Systemzeit hat man sich nach aem Rotundenbrand mit Plä¬

nen für eine Heugestaltung des Messegeländes im Prater beschäftigt . Diese

Pläne werden aber aer gesteigerten Beaeutung Wiens und seiner Messeveran¬

staltungen im grossdeut sehen Raum keineswegs mehr gerecht . Waren sie aoeh
auf die damalige kraftlose politische unü wirtschaftliche Lage der Ostmark

abgestimrnt,üie keine realen Aussichten für eine Weiterentwicklung bieten

konnte.

Dies hat Bürgermeister Dr . Ing. Heubacher veranlasst . eine völlig neue

Behandlung dieses Themas anzuordnen,Damit sind grosszügige Regulierungs¬
ideen aufgeworfen worden,die sich bis an das rechte Donauufer erstrecken

und weit über den Rahmen der Messe reichende Fragen aufrollen . Solche Bau¬

probleme grossen Stiles erheischen naturgemäss eine gründliche Durcharbei¬

tung , die nicht unter dom Druck eines nahe bevorstehenden Messetermines

stehen darf.

Dass aber die heurige Herbstmesse in Wien weder entfallen,noch in

den unzulänglichen Formen der letzten Frühjahrsmesse abgohalton worden darf,

ist selbstverständliches © hat der Bürgermeister die Errichtung von fünf

Hallen ungeordnet,in donen die Messe durchaus würdige vorläufige Unter¬

kunft im Bereiche der abgebrannten Rotunde im Prater finden soll . Der Kosten¬

aufwand von mehr als 600 . 000 RM,der hiefür in Aussicht genommen wurde,ver¬

mittelt allein schon den Eindruck,dass etwas durchaus Entsprochondos ge¬

plant ist.

Die Hallen werden zusammen eine Länge von rund lj. 50 Meter aufwoisen

und von einer entsprechenden Anzahl stattlicher Stahlbindor mit 2l |. Meter

Spannweite getragen werden,do dass sich eine verbaute Fläche von rund

11 . 000 Goviertmeter ergibt . Die Hallen erhalten aussen eine Holzverkleidung

und worden mit Eternit gedockt,während alle Innenräumo sauber vorputzt wer¬

den sollen . Die Anordnung der Ausstellungskojen in jo vier Reihen lässt ei¬

ne grosse Uobersichtlichkeit erwarten . Breite,in 3 * 5 Meter Höhe angeordnete

Fonstorwände sorgen für ausreichende Belichtung . Die von der Behörde vorgo-

sc -hriobonon Zugangsverhältnisso,Sichcrhoitsvorkehrungcn und feuerpolizeili¬

chen Massnahmen bieten Gewähr für die einwandfreie Abwicklung des zu erwar*

tondon starken Mosseverkohres und für den Schutz der Besucher . Die Bauarbei¬

ten kamen dieser Tage zur Vergebung und müssen mit ausserordentlicher Be¬

schleunigung durchgeführt wordon,um den Messetermin aufrecht erhalten zu

können.

Haushaltung ? ssch ule de r S taut Blen •

An der Haushaltung ? schule der Staut Vien,6 . ,Brück

stelle 3 . ,Lotrusgasso 10 ) ,finden schon die Einschreibung

natige Haushaltungsschulo ( Minaostaltcr vierzehn Jahre ) u;

monatige Fuchsotaulo für Grossküchenbotriob ( Mindestalter

statt . Prospekte in der Schulkanzlei - ,Fernruf B 2S - 4 - 19*

no

gd,sso 5, ( Swoig-
für uio zohnrao-

für di >• zwölf»

ochzehn Jahre)
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Die Klassifikation der Pferde und Fuhrwerke in Wien .
Der Viener Magistrat gibt bekannt,dass der Bürgermeister

der Stadt Wien auf Grund des § 6 der II . Durchführungsverordnung zum Militär¬
vorspanngesetz , B . G . Bl . Nr . 382/1937,die Klassifikation der Pferde und Fuhr¬
werke,die ihren dauernden Standort im 13. Bezirk haben,von Dienstag,den 21 . d . ,
bis einschliesslich Samstag,den 25 » d . , und der Pferde und Fuhrwerke im lij . .
und 15 . Bezirk von Montag,den 27 » d . ,bis einschliesslich D #nnerstag,den 30 « d . ,
festgesetzt hat . Die kommissionelle Ueberprüfung findet an Werktagen von
halb 8 Uhr früh an im 13 * Bezirk,Hackingerstrasse 13,statt.

Die Pferde - und Fuhrwerkebesitzer sind gesetzlich verpflich¬
te,die Pferde mit den zugehörigen Ausrüstungsgegenständen und die Fuhrwerke
ordnungsgemäss und fristgerecht vorzuführen oder vorführen zu lassen . Zuwider¬
handelnde werden von der Polizeibeh rd e bestraft.

Die Besitzer der Tiere und Fahrzeuge erhalten eine Ladung
mit Angabe des Zeitpunktes der Vorführung vom Besonderen Stadtamt I recht-
z eitig zugestellt.

5 f 5 Millionen heichsmark für die Instandsetzung V lener
Schulen .

In Fortsetzung der Aktion zur Instands etzung und Moderni¬
sierung d er städtischen Schul - und Amtsgebäude In Wien hat Bürgermeister Dr.
Ing . N eubacher neuerlich die Bereitstellung eines Betrages von 500 . 000 RM
verfügt,so dass sich die für die Schulen im Jahre 1938 für diese zwecke
zur Verfügung stehende Summe auf 3 , 100 . 000 RM erhöht.

is erscheint dadurch die Möglichkeit gegeben,die Schäden am
Aeusseren und Inneren der Schulgebäude,die sich infolge des Mangels ent¬
sprechender Kredite in der Nachkriegszeit gehäuft haben,zu einem wesentlichen
oeil zu beheben und auch für den ^ eitverhältnissen entsprechende Beleuchtungs¬
und Beheizungs - Einrichtungen Vorsorge zu treffen.

Auch der für die städtischen Amtshäuser von der oben er¬
wähnten Summe von 500,000 Rm 'entfallende Anteil von 110 . 000 RM ist ähnlichen
Zwecken gewidmet,darunter d er vermehrung der ^ ettungsstationen,d . ie anläss¬
lich der beabsichtigten üebernahme der Wiener Rattungsg es ellchaf t durch die
Stadt Wlen sich ergeben wird.

Jedenfalls werden auch die auf diese Weise ins Rollen ge¬
brachten Summen dem kl eineren Wiener Baugewerbe und Bauhilfsgewerbe in den
Sommermonaten willkommene BeschAftigungsmöglichkeit biet en.

Ausgabe von ohlf aiirtsmiichanweisungen.
Vom 23 . bis einschliesslich 27 . Juni werden in den Fürsorge¬

ämtern Anweisungen auf Wohlfahrtsmilch für den Monat Juli ausgeg eben . Um die
ohlfehrtsmiIch können sich nur Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen

A und B bewerben,wenn sie für Kinder unter fünfzehn Jahren zu sorgen haben.
Personen,die sich um diese Anweisungen bewerben wollen,haben sich nach den
Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nachfolgenden Tagen im Für-
sorgamte ihres Wohnbezirkes während der ^ art eiens tunden einzufinden : A bis F
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e .rti 2p . , G ois K am 2lj . , , L bi ? :R am 25 » und S bi ? Z am 27 # Juni,Mit zubringen
»■ina üc? i.' üi ►’ org üblich , ü - r Ar oo i t s Io s onnacfawo is,cin F er ? onc . ldokument und dop
poliz iliehe Moldonachwois sämtlicher im Fürsorgebuch vorzoichnoton Forsonon.
IcrüvP »' ich wi ^ bisher t . ueh schwangere Freuen uni ui ; ../oh 1 fuhrt ?miIch
in dvu Dozirksjug ^ nüämtorn bowo r d o n,wonn sie ein Fürsorge »buch d r Gruppe A
oq p jl> heben unu »*ich mina ..» - t ^ n ? im siebenten dchwungox * chaftsmonatc befin¬
de n.

Sohr geehrto Schriftloitungi
bio krosse stelle - der Staat eien stellt Ihnen den untenstehenden ±w£ ~

satz ü s Vizebürgorm > i s t c r s Ing. Blasohko zur Verfügung,ü . r im heutigen
" Amtsblatt der Staat Wien " veröffentlicht worden ist;
Vizebürgar meü - ter Ing,Hann ? Bla schko;

Mien v/iodorum doutooho Thoatorstaetfc.
' ' Sc 1b ? tvor ? ta .. ..d 1 ich war es für die nationalsozialistisch © Kunst - und
Ihoatorführung eine Ehrenpflicht,den Ruf Wi ns als aoutsehe Kunst-
und eheaterStaat wieder herzustellon una vor aller eolt darzutun,dass
nun eine neue Blütezeit im Wiener Kunstlobon mit dem machtvollen Auf¬

takt der Reichs - lheatarf oatv ; och ' : inh ib m sollo,
de r

eien,von nun an wieder eingefügt in den Erois/aoutschon Kunststädte,
darf wiener seiner deutschen Senaung leben . "

Er . G o o b b o 1 s.
Eie 5 . Eoichs - ! hoatorf oPtwoch o geht ihrem Ende entgegen,
Fach dom herrlichen Erlebnis einzig dastehender Aufführungen una der

grossen programmatischen Reae des Schirmherrn der Reich ? - lhoaterfostwoche,
Reichsminister Doktor Goebbels , sind wir heute schon in der Lago,einen Rück¬
blick zu halten,gleichzeitig aber auch den Reg aufzuzeigcn,den wir für aic
Kultur der Staat Eien Verantwortlichen zu gehen haben,

Lurch die auf Anordnung des Führers von Reichsministor Dr . ^ oebbols
verfügte Vorlegung der S . Aeichs - lhoatorfvstwoche von Stuugart nach Wien ist
unsere Staat in ihrer Bedeutung für aas deutsche Kultur - und Geistesleben
eine hobt - Anerkennung zuteil geworden,Eie ausserordentliche Ehrung erfüllt
uns mit Freude una Dankbarkeit . Wir entnehmen ihr aber vor allem auch die

grosso Verpflichtung,die wir aom Führer und dom gesamten deutschen Volk ge¬
genüber auf uns genommen haben ; die Verpflichtung,aas kulturelle Antlitz der
deutschen Gegenwart und Zukunft wesentlich mitboptlmmon und nouge stalten zu
helfon.

Vien wird mutig una entschlossen an ai , so uns vom Führer zugetailten
Aufgabe horantroton,in dom stoizen Bewusstsein,aabei auf eine grosse kul¬
turelle Vergangenheit zurückblicken una anknüpfen zu dürfen . Reicht doch die

Entfaltung einer deutschen Bühnonkultur unserer Stadt bis an ? Ende aes 12,
Jahrhund rt ? zurück und darf aoeh Wien auch aon Ruhm für sich in Anspruch
nehmen,aio b . ••deutendsto deutsche Musikstaat zu sein.

Der reiche Beitrag an köstlichsten Gaben der Kunst,den Eien in dw-r
Vergangenheit der ganzen deutschKulturwolt geleistet hat,soll uns indes
nicht dazu v -srl ^ iton,an dom -Jork unserer Vorfahren Genüge zu finden ; viel¬
mehr soll er uns vor allem Ansporn dafür sein,unsere Staat wieder auf jene
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wahre kulturollo Hoho zu führen,von der uns aio kulturlosen Systeme dar
Nachkriegszeit in so erschreckendem Ausmass heruntorgerissen haben.

Um die uns vom Führer gestockten Ziele auch nur annähernd zu er¬
füllen , häbon wir noch viele Aufgaben durchzuführen * Vor allem wird dem durch
die politischen Verhältnisse der verflossenen Jahre bedingten Verfall dor
der Kunst und dos Thontcrs dadurch gesteuert werden müssen,dass wir uns
auf aas wahre,echte Uesen der volksgebundenen Kunst besinnemdas heisst,die
grossen Schöpfungen unserer Ahnen rein und unverfälscht zu bewahren und kom¬
menden Geschlechtern zu übermitteln,in dor neueren Kunst den artfremden zer¬
setzenden Einfluss,den eine rationalistisch - intellektuelle Clique in unsere
bodenständige Musik una Dichtung hineintrug,vollkommen zu ent fernen ; ferner
im grösstmöglichen Masse den neueren Merken und damit der schöpferischen
Jugend zum Durchbruch zu verhelfen ; damit allein 'wird aber aie vordringlich¬
ste Aufgabe gelöst,aie zurzeit bestehende Kluft zwischen der breiten Masse
der Bevölkerung und dem Theater zu schliessen . Man wird dio schaffenden und
darstellenden Künstler in der Oper und im Drama für das Volk und dieses wie¬
derum für die reifste und erlesenste Kunst erziehen müssen . Das deutsche
Theater wird künftighin nicht mehr Alleinbesitz einer vom Schicksal begü¬
terten,bevorrechteten Klasse,sondern Gemeingut des gesamten deutschen Vol¬
kes sein dürfen.

Es gilt,im Volke für aas Volk zu gestalten und zu schaffeniDie Kunst

muss,eng mit dem Volk verbunden,in ihm wurzelnd,Dienerin und Erzieherin an
diesem sein . Das ist die schönste und vornehmste Aufgabe,aie uns gestellt
ist und die zu lösen vorab aio von Reichsmini stör ur . Goebbels angekünaigte
Reichstheatorakademie berufen sein vriid . Hur auf üiesom weg kann die deut¬
sche Schaubühne wieder zu jener sittlichen Erziehungsstatte worden,die
Friedrich Schiller im aeutsehen Theater sah,

Dien aber wird,das wollen wir dankerfüllten Herzen *? dem Führer ge¬
loben,mit allen seinen Kräften bemüht sein,an der Erreichung dieses Zieles

mitzuwirken.

Freigabe der Hauptal lo e für Personenautos .
Das Besondere Staatamt II hat aio Prater Hauptalloe anlässlich dos

Volksfestes auf der Jesuitenwiese morgen,Sonntag , von 12 Uhr bis 21 Uhr
in aor Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus für Bezinkraftfahrzeuge
und solch © Lastkraftwagen,aie aer Belieferung aer Betriebe auf dor Jesuiten-
wiese dienen,jedoch mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschafts-

wagen froigegeben.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw . Redakteur; I83
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , um
2 . Au s £ ob. 18 . JU ;i 1938.

1 .
zieh beim _ 1 . Gr o s sq o ut s ehen

^ 3raue
_
rta ^ _

i :\ j. : ie n,

Am 1 » Grossdsut schon Brauertag , der Samstag,den l3 . ä . M . ,m Wien eröf-
net wurde,wohnte in Vertretung des » Bürgermeisters » aer Stadt fier Vioebürger-
meistör Thomas Kozich bei . Nach der Begrüssung aer Versammlung durch aen
Leiter Q ^ r . « irt schaf t sgrupp © Dr . Rohm und den Minister Dr,Glnise —Hörstenau
entbot Viaebürgermeister Kozieh den anwesenden Brauern des neuen Reiches
die herzlichsten Grüsso der Stadt Vien . Er dankte dem Leiter der Wirtschafts-
gruppe Brauerei für aie Verlegung des Kongresses in die Ostmark und hier
in deren Rauptstadt Wien,Die Stadt Wien ist an der Abhaltung dieser Tagung
auch darum interessiert,weil sie als Besitzerin des Brauhauses der Stadt
Wien zu diesem Gewerbe engste Beziehungen hält und weiss,welch grosse Be¬
deutung demselben im Rahmen der Volkswirtschaft unserer Heimat zukommt

2̂

(Er gab der Hoffnung Ausdruck,dass den Teilnehmern des l . Grossdeut-
schen Brauertages die Stadt Wien und ihre Menschen,die in den historischen
Märztagen ihre nationalsozialistische Gesinnung zu Beweis gestellt haben,
gefallen werde

^
und bat sie,wieder in ihre engere Heimat zurückzukehren als

Künder eines sohöneren und gemütlichen,als Künder aber auch eines kämpfer¬
ischen Wien.

Ablenkung des Bahnhof rundverkehr es »,

wegen Gleisarbeiten an der Kreuzung Landstrasser Haupt strasse - Inva-
liaenstrasse wird der Bahnhofrundverkehr in dar Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch und in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag von der Invalidenstrasse
über die Landstrasser Hauptstrasse - Weiskirchnerstrasse - Stübenring - Asporn-
platz - Uraniastrasse zur Radetzkystrasse abg5loftkfc . Di e Ablenkung gilt für bei¬
de Fahrtrichtungen.

UnvorStandHohes .
Der Wiener Markt ist jetzt überreichlich mit einheimischen grünen

Erbsen beschickt . Infolge des sehr guten Angebotes kam es auch zu einer aus¬

giebigen Senkung der Preise,trotzdem wird dieses so hochwertige une schmack¬
hafte Gemüse,wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,jetzt unverständlicher*
weise schon nicht mehr in dem Masse gefragt wie bisher . Während grüne Erbsen,
so lange nur ausländische Ware auf dem Markt war,bei knappen Anlieferungen
stark begehrt und zu hohen Preisen gekauft wurden,finden jetzt die billigen

. einheimischen Erbsen,die heute auf den Märkten stellenweise schon um 10 Rpf,
je Kilogramm im Kleinhandel abgegeben wurden,bereits schwächs -rs Interesse.

Dagegen wendet sich das Käuferinteresse in gleich stürmischer Weise wie sei¬
nerzeit ' ‘ bei ‘ "droh Erbsen den teueren ausländischen grünen Fisolen zu,Hier wie¬

derholt sich also der den mit den Marktverhältnissen vertrauten Stellen be¬
kannte Vorgang,dass eine Ware nur so lange lebhaft begehrt und gekauft wird,

' als sie knapp im Angebot und teuer ist,Die Kauflust lasst aber häufig so¬
fort nach,wenn die Ware in entsprochener Menge unu zu niedrigen Preisen
auf dem Markt ist,und dies selbst dann,wenn die Ware,wie jetzt z . B . die Erb¬

sen , keineswegs von minderer Dualität ist.

Nieht nur im Interesse der heimischen Wirtschaft,sondern zum Vorteil
der Verbraucher selbst wäre es,gerade jene Waren zu bevorzugen,die in reich¬

lichen Mengen und daher zu billigen Preisen auf dem Merkt sind . So selbstver¬
ständlich dies auch ist,müssen uie Verbraucher doch immer wieder
innert werden.

daran er-
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